
Inhalthaltsangabe 

 

 

In dem Buch „Die Einbahnstraße“ geht es um junge Menschen, die mit Drogen in Kontakt 

kommen und in den Strudel der Abhängigkeit geraten. 

 

Herbert, Andy und Charly sind Freunde und gehen gemeinsam in die 9. Klasse. Da für Andy 

und Charly die Gefahr besteht, dass sie nicht versetzt werden, gibt Herbert, der einen 

Notendurchschnitt von 1,7 hat, Nachhilfe. Jeden Tag lernen sie auf dem Dach des Hauses in 

dem Charly wohnt. 

Eines Tages bemerkt Charly, wie im gegenüberliegenden Haus ein Umzug erfolgt. Dabei fällt 

ihm ein Mädchen auf, welches ungefähr in seinem Alter ist. 

In der darauf folgenden Woche haben die Jungen die Gelegenheit das Mädchen, welches Inga 

heißt, näher kennen zu lernen. Sie erscheint in der Klasse der drei Freunde. Andy freundet 

sich mit Inga an und sondert sich von seinen beiden anderen Freunden ab. Er erscheint nicht 

mehr zum Lernen, trifft sich stattdessen mit Inga im Freibad. 

Da Andy auch nicht mehr mit Herbert lernt, schreibt er schlechte Arbeiten. Charlys Arbeiten 

dagegen fallen mittelmäßig aus, sodass er das Klassenziel möglicherweise schaffen kann. 

An einem Tag taucht auf dem Schulhof plötzlich Ali auf, der ein ehemaliger Schüler war und 

eigentlich Alfred Schmidt heißt. Heute ist Ali Dealer und erscheint in den Pausen, um neue 

Kunden zu suchen. Hier kommt er auch in Kontakt mit Inga. 

Charly bekommt mit, dass Inga drogenabhängig sein muss, denn ihr blasses, ewig müdes 

Gesicht erinnert ihn an die Leute, die er in einer Diskothek gesehen hatte. 

Charly befürchtet, dass Andy durch Inga in eine Drogengeschichte mit hineingezogen wird 

und warnt ihn deshalb. Andy blockt ab und weist ihn zurück. 

Am nächsten Tag beobachtet Charly wie Inga mit in Alis Sportwagen steigt. Ali fordert auch 

Andy auf mit einzusteigen, was dieser jedoch nicht tut. Charly ist sich nicht sicher, ob Andy 

nicht vielleicht bereits Kunde von Ali ist und besucht ihn zu Hause um sich darüber Klarheit 

zu verschaffen. Dabei kommt es zum Streit zwischen den beiden. 

Am Tag vor der Zeugnisausgabe verlässt Inga das Klassenzimmer, weil ihr angeblich schlecht 

ist. Da sich Charly und Herbert Sorgen um Inga machen, wollen sie sie zu Hause besuchen. 

Dabei erfahren sie von ihrer Mutter, dass Inga gar nicht nach Hause gekommen ist und dass 

sie schon längere Zeit drogenabhängig ist. Das war auch der Grund, warum sie aus der 

gewohnten Umgebung weggezogen waren, um den Zugang zu den Drogen zu verhindern. 

Andy hatte von dieser Sache gewusst, wollte es aber vor seinen Freunden verheimlichen. 

Am letzten Schultag bekommen alle ihr Zeugnisse, wobei Herbert noch besonders gelobt 

wird. Charly wird versetzt aber Andy bleibt sitzen. 

In der darauf folgenden Nacht rufen Andys Eltern bei Charly an, da Andy verschwunden ist. 

Charly erzählt nun, was er von Andy, Inga und den Drogen weiß. 

Seine Eltern sind enttäuscht von ihm, da er mit angesehen hatte wie ein Verbrecher ein 

Verbrechen nach dem anderen begangen hat. 

Auch Andys Eltern, die von allem nichts geahnt haben, sind sehr enttäuscht und machen sich 

große Sorgen um ihren Sohn, besonders als sie feststellen, dass ihnen Geld fehlt. Außerdem 

finden sie noch eine Broschüre über Drogen, in der Andy einiges markiert hat. 

Herr Wilke fährt mit Charly zur Polizei. Dort macht er eine Anzeige und Charly muss alles, 

was er weiß, sagen. 

Am nächsten Tag erzählt er Herbert von den Ereignissen in der Nacht und sie beschließen 

gemeinsam eine Spur zu suchen, die zu Andy führt. Dabei entdecken sie, dass Ali zu Hause 

ist und beschließen ihn nach Andy zu fragen. Zu spät bemerken sie, dass sie ihn dadurch 

gewarnt haben. 

Einen Tag bevor Charly und seine Familie in den Urlaub fahren will, schenkt die Mutter den 



Kindern Geld für einen Kinobesuch. Auf dem Nachhauseweg kommen sie an Alis Haus 

vorbei und sehen Licht in seinem Zimmer. Charly schickt seine Schwester nach Hause und 

beobachtet das weitere Geschehen. Nach einer Weile kommen Andy und Inga aus dem Haus 

und eilen zum Stadtrand. Charly folgt ihnen vorerst, will aber dann doch die Polizei 

verständigen. Dabei wird er von Ali abgefangen und gezwungen mit ihm zu kommen. 

Gemeinsam mit Andy und Inga muss er ins Auto steigen. Die Fahrt geht in Richtung Bremen, 

wo Ali alle drei rausschmeißt und weiterfährt. Charly hätte jetzt die Gelegenheit abzuhauen, 

doch er bleibt bei Inga und seinem Freund. 

In einem heruntergekommenen Haus klingelt Inga an der Haustür. Ein schwarzhaariges 

Mädchen, namens Moni öffnet ihnen. 

In der Wohnung befinden sich keine Möbel, sondern nur Luftmatratzen, Schlafsäcke und 

Plastiktüten. Schon bald merkt Charly, dass die Jungen und Mädchen, die sich in der 

Wohnung befinden, eine Gruppe von Fixern sind. 

Hier erlebt Charly den Umgang mit Drogen und auch die Auswirkungen des Drogenkonsums. 

Er selbst und auch Andy spritzen sich nichts. 

Charly unterhält sich mit einigen der Leute, die sich dort aufhalten, unter anderem auch mit 

Moni und Buffy. 

Nach der Frage, warum Moni nicht aufhöre Drogen zu nehmen, rechtfertigt sie sich damit, 

dass sie denkt, dass das Leben keinen Sinn macht. 

Als er mit Buffy spricht, erfährt er, dass er erst 13 ist und schon mit 12 Jahren angefangen hat 

zu fixen. 

Um sich Geld für die Drogen zu beschaffen, gehen Moni, Andy und Inga ins Kaufhaus um 

dort etwas zu klauen, was sie später verkaufen. Kutte, der Boss der Truppe und Buffy 

beschaffen sich anders Geld. Sie gehen ins Hotel um dort anzuschaffen. 

Währen die anderen beim Klauen sind, ruft Charly zu Hause an um zu sagen, dass es ihm gut 

gehe. Zu einem längeren Gespräch reicht das Geld nicht. 

An diesem Tag, als Andy und Charly endlich mal die Zeit finden und miteinander reden, 

kommt es zwischen beiden zum Streit, da Charly will, dass Andy mit nach Hause kommt. Aus 

Frust will Andy sich jetzt auch etwas Spritzen und bittet Kutte um einen „Druck“. 

Moni meint, dass es noch nicht zu spät für Andy sei und wenn Charly nach Hause ginge, solle 

er ihn mitnehmen. 

In der darauf folgenden Nacht taucht die Polizei bei der Wohnung auf. Charly, Inga, Andy 

und Buffy fliehen gemeinsam in einen Keller. 

Buffy ist so erschöpft, dass er sich etwas spritzen muss. Er befürchtet aber, dass Inga ihm das 

Heroin wegnehmen könnte, wenn er sich den Druck vorbereitet. Er verspricht ihr aber einen 

Joint, wenn sie es nicht tut. 

Während sie im Keller sitzen, erzählt Inga ihre Geschichte, wie sie zu Rauschgift gekommen 

ist. 

In der Schule ist Inga von Anfang an die Beste. Die Lehrer lieben sie, aber Freunde hat sie 

keine. Mit 12 Jahren freundet sie sich mit Rolf, dem Anführer der Jungen an, da die Mädchen 

nichts mit ihr zu tun haben wollen. 

Wegen Rolf vernachlässigt Inga die Schule. Deswegen zieht ihr Vater in Erwägung, sie in ein 

Internat zu stecken. Da sie dies aber nicht will und keine Chance sieht mit ihrem Vater 

darüber zu reden, reißt sie gemeinsam mit Rolf zu Hause aus. Sie beginnt mit ihm gemeinsam 

zu haschen. Nach kurzer Zeit werden sie zu Fixern. Um Geld aufzutreiben, geht Inga auf den 

Strich. Zuerst möchte Rolf das nicht, doch dann lässt er es doch zu und wird sogar 

handgreiflich, wenn sie nicht das nötige Geld mitbringt. Nachdem er sie geschlagen hat, setzt 

sich Inga den „Goldenen Schuss“, wird aber rechtzeitig gefunden und kommt in eine 

Entziehungsklinik. Sie wird dort von ihren Eltern abgeholt und die Drogenberatungsstelle rät 

ihnen mit Inga aufs Land zu ziehen. 

Nach dieser Geschichte trennt sich Buffy von den anderen, da er sich alleine weiter 



durchschlagen will. Andy, Inga und Charly gehen also alleine weiter. Als Inga einen Druck 

braucht, wollen sie gemeinsam etwas stehlen, doch es klappt nicht. 

Daraufhin gehen sie zu Ali. Der will Inga aber nur dann „Stoff“ geben, wenn sie ihm Geld 

gibt. 

Charly wird so sauer, dass er Ali schlägt. Andy versucht Charly zu helfen, wird dabei aber so 

heftig verletzt, dass er auf dem Boden liegen bleibt. Widerwillig gibt Ali Inga einen Druck 

und verschwindet danach. 

In der gegenüberliegenden Kneipe ruft Charly einen Arzt und die Polizei an. Als diese dann 

eintreffen, ist Inga nicht mehr da. Andy und Charly werden aber ins Krankenhaus gebracht. 

Als Andy mit Charly spricht, erkennt er, dass Charly ein wahrer Freund ist. Er muss sich aber 

damit abfinden, dass Inga nicht mehr zu helfen ist. 

Charly wird von seinem Vater im Krankenhaus abgeholt. Zu Hause fällt ihm die ganze 

Familie um den Hals. Er erzählt seinen Eltern alles, auch von Moni und ihrer hoffnungslosen 

Weltansicht. Die Eltern berichten, wie sie über den Sinn des Lebens denken. So glauben sie, 

dass der Sinn des Lebens von der jeweiligen Zeit abhängig ist. 

Nach dem Krieg war es zum Beispiel der Sinn zu überleben und zu essen zu haben. In der 

heutigen Zeit besteht der Sinn darin Dinge anzuschaffen. Deshalb muss man auch arbeiten 

gehen. 

Der Sinn kann aber auch die Familie sein. 

All diese Erklärungen reichen Charly aber nicht richtig aus, jedoch gefällt ihm die Aussage 

seiner Mutter, dass ein guter Freund zu sein auch Sinn im Leben ergibt. 

Nach ein paar Tagen Bettruhe für Andy besuchen Charly und Herbert ihn. 

Andy erzählt ihnen die ganze Geschichte aus seiner Sicht vom Anfang bis zum Ende. 

In der restlichen Ferienzeit fahren alle drei mit ihren Familien in den Urlaub. Charly stellt 

dabei fest, dass die Familie durch diesen Vorfall näher zusammengerückt ist. 

Am Tag der Rückkehr erfährt Charly aus der Zeitung, dass Inga tot in einem Frankfurter 

Bahnhof aufgefunden wurde. Sie hatte sich den „Goldenen Schuss“ gesetzt. Die Freunde sind 

zwar sehr bestürzt darüber, wissen aber, dass es so kommen musste. 

Andy büffelt in den restlichen Tagen für eine Nachprüfung, die er tatsächlich besteht. So 

können die drei Freunde weiterhin zusammen in eine Klasse gehen. 


